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NATUR  ist glücklich. Doch in uns begegnen
sich zuviel Kräfte, die sich wirr bestreiten:

wer hat ein Frühjahr innen zu bereiten?
Wer weiß zu scheinen? Wer vermag zu regnen?

Wem geht ein Wind durchs Herz, unwidersprechlich?
Wer faßt in sich der Vogelflüge Raum?

Wer ist zugleich so biegsam und gebrechlich
wie jeder Zweig an einem jedem Baum?

Wer stürzt wie Wasser über seine Neigung
ins unbekannte Glück so rein, so reg?

Und wer nimmt still und ohne Stolz die Steigung
und hält sich oben wie ein Wiesenweg?

Rainer Maria Rilke
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Im Jahr des 15jährigen Bestehens des Vereins Hämmerleinsmühle – Werkstatt für Ökologie & Sozial-
arbeit konnte mit dem, vom Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz geförder-
ten Projekt „Experimentierfeld für schöpferisches Tun in und mit der Natur“, ein großer Erfolg erzielt
werden. Alle dazu geplanten Veranstaltungen für verschiedene Zielgruppen fanden statt, die Arbeit des
Vereins wurde über das Projekt im Landkreis bekannt und als Umweltbildungseinrichtung etabliert. Die
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Georgensgmünd, dem Jugendhaus „Don Camillo“ und verschiedenen
anderen Vereinen und Initiativen bereicherte  die  Veranstaltungen des Projektes.  Ebenso wurde durch
einen Rundfunkbeitrag („Die Öko-Kinder-Gruppe auf der Hämmerleinsmühle“  /  Dezember 2004),  im
Kinderprogramm  eines  lokalen  Radiosenders,  die  kreative  Kinderarbeit  des  Vereins  in  das
Ballungsgebiet Nürnberg-Fürth-Erlangen getragen. 

So umfasste das Jahresprogramm 2003 des Vereins insgesamt 28 Veranstaltungen (davon 12 zum Projekt
Experimentierfeld) und es konnten damit über 1000 Kinder und Erwachsene angesprochen werden. Es
gelang uns, die unterschiedlichsten Zielgruppen anzusprechen und somit die Idee und das Anliegen der
Umweltbildung, auch Menschen näher zu bringen, die bisher keine Berührung damit hatten. Dadurch
leistete  der  Verein  Hämmerleinsmühle  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Sensibilisierung  und
Bewusstwerdung des Themas Umweltbildung in der Region.

Experimentierfeld für schöpferisches Tun in und mit der Natur

Die Grundidee
Für verschiedene Zielgruppen (Kinder, Erwachsene, Frauen, Senioren) sollte ein Experimentierfeld zum
schöpferischen Tun zur Verfügung gestellt werden, das den Teilnehmenden die Begegnung mit der Natur
von einer anderen, neuen Seite erleben lässt.  Mit verschiedenen kreativen Methoden sollten sinnliche
Erfahrungen in und mit der Natur ermöglicht werden, durch praktisches Tun / Experimentieren sollte der
Alltagsbezug hergestellt werden und das schöpferische Prinzip als ganzheitliches, umweltpädagogisches
Konzept mit Kopf, Herz und Hand umgesetzt werden.

Die Ziele
Die Schwerpunkte  der  Seminare  zielten  auf  das  schöpferische,  kreative  Tun  der  Teilnehmenden,  als
Möglichkeit der Persönlichkeitsentwicklung, der Vermittlung von Schlüsselkompetenzen im Sinne der
nachhaltigen Entwicklung (Förderung von Phantasie und Kreativität) und auf kooperative Gruppenarbeit
hin. Die Partizipation der Teilnehmenden stand im Vordergrund, da die  Teilnehmenden eigene Ideen
ausprobieren und umsetzen konnten,  mit allen Teilnehmenden gemeinsame, kreative Produkte erstellt
und entwickelt wurden. Das Arbeiten am Experimentierfeld wurde von Seminar zu Seminar intensiver, es
entstand ein neuer Raum für Kreativität im Bezug zur natürlichen Umgebung.

Die Methoden
Verschiedene schöpferisch/kreative Methoden fanden in den Seminaren zum Experimentieren in und mit
der Natur ihren Einsatz:
 Hören  und  Lauschen  auf  Naturgeräusche,  Klänge  und  Rhythmen der  Natur  aufnehmen  und  auf

Instrumente übertragen, Aufbau einer mobilen Klangstation, Klanggeschichten als Mitmachtheater,
Herstellung eigener Rhythmusinstrumente aus Natur- und Abfallmaterial

 Bewegung und  Tanz,  Kreistänze  in  der  Großgruppe,  Naturgeräusche  in  Bewegungen  umsetzen,
Tänze mit Naturmaterial (Weidenstöcke) und selbstgebauten Masken

 Gestalten  von  Skulpturen  und  Masken  aus  Naturmaterial  (Stroh,  Lehm,  Rinde,  Äste),  Bau  von
Behau-sungen aus Naturmaterial, kreatives Gestalten (z.B. Schmetterlinge bauen, Vogelmasken)

 Gestaltungen  aus  Wildholz,  Bearbeitung  verschiedener  Hölzer,  Flechten  mit  Rinde,  Bau  eines
brauch-baren Möbels (Stuhl) aus Wildholz

 Bildnerisches Gestalten durch großformatiges Malen auf Leinwand, Bilder zu den Elementen, Kunst
in der Natur, Farbgestalten

 Farbexperimente mit Wolle und Stoffen, Marmorieren in verschiedenen Formen
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Die Veranstaltungen 2003
Informationsveranstaltung zum Projekt  /  01. März
„Experimentierfeld  für  Schöpferisches  Tun  in  und  mit  der
Natur“

Darstellung der Idee des Experimentierfeldes in der Natur und Kurzvorstel-
lung der dazu gehörigen Bausteine (Veranstaltungen). Praktische Übungen
zum Thema Rhythmus und Klänge in der Natur: Stimmenkanon und Body-

percussion, Naturimprovisationen mit  Naturmaterialien, Trommeln und anderen Percussionsinstrumen-
ten. Ferner bestand die Möglichkeit Fragen zu Inhalten, Organisation, Terminen u.ä. zu stellen.

Zielgruppe: Kooperationspartner & Vereinsmitglieder & Interessierte

Gartenwege gestalten und Hecken pflanzen  /  22. März
Gestaltungselement Wege und Hecken im Garten. Wie ordne ich sie an, welche
ästhetische Aspekte gilt es zu berücksichtigen, welches Material für Wege wähle
ich (je nach Nutzung) aus und wie führe ich die praktische Umsetzung durch?
Heckenpflanzung wurden nach Standort und anderer Vegetationaspekten geplant
und  die  Wachstumseigenschaften  des  Gehölz  berücksichtigt.  Möchte  ich
vorallem einen Sichtschutz,  einen Rückzugsort  für  Tiere  oder  vielleicht  sogar
etwas ernten?

Zielgruppe: Vereinsmitglieder & Interessierte

Klänge und Rhythmen in der Natur  /  12. April

Zielgruppe: Erwachsene

Das  Angebot  für  Erwachsene  sollte  zum Hören  und Lauschen  auf
Naturgeräusche anregen und diese Erfahrungen sollten in Klänge und
Rhythmen  mit  verschiedenen  Instrumenten  umgesetzt  werden.  Die
Einstimmung auf verschiedene Rhythmen der Natur, wie der Ablauf
der Jahreszeiten, der Wechsel von Tag und Nacht oder die Phasen des

Mondes, zeigten den Teilnehmern, dass Rhythmen über-all in unseren täglichen Abläufen zu finden sind
und unser Leben be-stimmen. Als Einzelarbeit gingen die Teilnehmer hinaus in die Natur und nahmen
sich  Zeit,  verschiedene  Klänge  und  Geräusche  wahrzunehmen.  Anschließend  wurden  die  gehörten
Geräusche auf Instrumente übertragen. Es ergaben sich verblüffende Effekte und zum Schluss wurden
eigene Klangkollagen aus den Geräuschen entwickelt und zu Rhythmen verarbeitet. Im Zusammenspiel
mit  den  Instrumenten  lernten  die  Teilnehmer  sich  aufeinander  einzustellen  um  im  Gleichklang  zu
bleiben. Bei herrlichem Sonnenschein konnten die erarbeiteten Rhythmen im Freien genossen werden.

Heiße Rhythmen – Schrille Masken  /  23. bis 25. April 
Zielgruppe: Kinder von 5 bis 10 Jahre mit Eltern

An  diesem  dreitägigen  Indianerlager  in  den  Osterferien  entdeckten  die
Kinder  das  Trommeln und Tanzen in  der  Natur.  Gemeinsame Rhythmen
wurden erfunden und auf selbstgebastelten Instrumenten (Trommel, Shaker)
gespielt.  Jeder gestaltete zusätzlich eine Indianer-maske in mehreren Arbeitsschritten aus Ästen, Draht
und Papp-machee, die individuell bemalt wurde. Das längere Arbeiten an den Werkstücken steigerte den
persönlichen Selbstausdruck und die Identifikation mit dem eigenen Werk. Mit diesen Masken wurde ein
Tanz entwickelt, der bei einem abschließenden Auftritt der Kinder vor
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hren  Eltern,  Großeltern,  Geschwistern  und  Freunden  vorgeführt  wurde.  Zusätzlich  übten  die  Kinder
Rhythmen auf ihren selbstgebastelten Instrumenten ein und führten Indianertänze am Lagerfeuer auf.
Als  Zwischenaktion  schmückten  die  Kinder  Bäume  des  Waldes  mit  Gesichtern  aus  Lehm  und
Fundstücken der Natur (Gräser, Blätter, Beeren, Eicheln). Das Leben im Indianerlager mit Feuermachen,
Essen gemeinsam zubereiten und Indianerspielen (Stammestreffen der Schlangen, Frösche und Adler)
rundete  die  Naturerfahrung  mit  allen  Sinnen  ab,  das  Zusammenleben  in  der  Gruppe  förderte  das
Sozialverhalten  der  Kinder  deutlich.  Bei  der  Planung des  Auftritts  und  der  Entwicklung der  Inhalte
beteiligten sich die Kinder aktiv und setzten ihre Vorstellungen und Ideen um.

Wetterschutz für Holzkonstruktionen  /  26. April

Wie schützt man die verschiedenen Holzkonstruktionen an Gebäuden oder
im Garten unter  biologisch-ökologischen  Gesichtspunkten,  damit  man auf
schädliche-chemische Lösungen verzichten kann? Was sollte man schon bei
der Materialauswahl beachten und vieles mehr.

Zielgruppe: Vereinsmitglieder & Interessierte

Spielaktionen in und mit der Natur  /  09. bis
11. Mai

In  Spielaktionen  werden  verschiedene  kulturpädagogische
Inhalte  miteinander  verknüpft,  d.h.  zu einer  Spielgeschichte
werden passende Werkangebote, sowie Theaterelemente oder
Tänze  kombiniert.  Es  entsteht  eine  Phantasiewelt,  in  der
Zauberer, Hexen und Kobolde auftauchen. Der Schwer-punkt
des  Seminars  lag bei  kooperativen  Abenteuerspielen  in  der
Natur, Spiele zur Wahrnehmung, Naturerkundung und vieles mehr.

Zielgruppe: Fortbildung für Pädagogen

Wildpflanzen erkennen, sammeln, zubereiten
09. Mai

Das Frühjahr  steht  vor der  Tür  und mit ihm eine Fülle von
essbaren Wildpflanzen.  Ob Schafgarbe in  der  Kräuterbutter,
junge  Buchen-blätter  im  Salat  oder  Frikadellen  á  la
Gundermann ... eine gesunde, schmackhafte Frühjahrskur, die
schon beim Sammeln beginnt, war garantiert!

Zielgruppe: Familien

Schwimmende Farben – ein Marmorierkurs  /  17. Mai

Die Natur bietet  uns eine  Fülle verschiedener  Muster  und Farben.  Mit  allen
Sinnen nahmen die Teilnehmer bewusst wahr und erkundeten die Struktur von
Baumrinden und Flechten oder entdeckten schwimmenden Blütenstaub auf dem
Wasser.  Mit der  Marmoriertechnik bildeten sie  ihre Eindrücke auf Papier  ab
und verarbeiteten die so gestalteten Papiere zu nützlichen Dingen.

Zielgruppe: Familien
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Gestaltungen aus Wildholz  /  24. bis 25. Mai

Zielgruppe: Erwachsene

Unter  dem  Motto:  Der  Mensch  als  Pfleger  im  Garten  Eden,  machten  die  Teilnehmer  ganz  neue
Erfahrungen mit Weiden, Erlen und Haselsträuchern. Das Holz genauso zu verwerten, wie es die Natur
geschaffen hat und trotzdem eigene Kreationen mit dem Naturmaterial zu entwickeln ist die Kunst des
Wildholzbauens. Das sinnvolle Ausschneiden der Bäume und Sträucher als Ernte für Naturholzmöbel
umfasste  einen  großen Teil  des  Seminars.  Das Kennenlernen  verschiedener  Hölzer  an  der  Art  ihres
Wuchses, der Rinde, der Maserung usw. faszinierte die Teilnehmer ebenso wie die Hintergründe warum
eine Richtungs-änderung des Wuchses eingetreten ist z.B. durch Wildverbiss oder Windbruch. 

Das praktische Tun des Schälens der Rinde wurde von sinnlichen Erlebnissen bereichert,  neben dem
taktilen Vorgehen wurde auch der Geruch und das Sehen verschiedener Verfärbungen als ästhetischer
Ge-nuss  erlebt.  Das  kreative  Arbeiten  mit  dem  Naturmaterial  umfasste  Flechten  von  Rinde,
Zurechtschneiden der gesammelten Äste für eine Gestaltung (ein Sitzmöbel im zweiten Teil des Kurses)
und  das  Lernen  von  Verbindungen  der  verschiedenen  Wildholzäste  mit  Schnitzen  von  Zapfen  und
Handbohren. 

Die  Teilnehmer  erfuhren  eine  neue  Art  sich  mit  Natur  zu  beschäftigen:  Durch  das  handwerkliche
Arbeiten mit den Wildhölzern konnte ein praktischer Alltagsbezug für die Teilnehmer hergestellt werden.
Die Verbindung von kreativem, schöpferischen Tun mit handfesten Fertigkeiten und dem Hintergrund
der Naturpflege ergänzte den ganzheitlichen Ansatz des Seminars.

   

Wasserradfest der Gemeinde Georgensgmünd
/  01. Juni

Rund um und im Indianertipi  des Vereins  wurde einiges  ge-
boten: Neben irischer Musik mit Geige und Gitarre unter einen
bunten Baldachin, wurde im Tipi eine Kunst-Ausstellung zum
Begriff „Integrale Umweltbildung“ gezeigt und die Fragen der
Besucher dazu beantwortet. Ebenso wurden Exponate aus ver-
schiedensten  Seminaren  ausgestellt  und  näher  erläutert  (z.B.
Wildholzstühle,  „Wilde  Kerle“,  Kräuterteemischungen  usw.).
Das Kinderprogramm und die  fortlaufende Kindergruppe  mit

seinen vielfältigen Angeboten wurde vorgestellt und für weitere Veranstaltungen geworben. So konnte
eine große Besucherzahl von jung bis alt angesprochen werden und das Anliegen bzw. die Ziele und die
Notwendigkeit der Umweltbildung in der Region näher gebracht werden.
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Klangexperimente mit den Tönen der Natur
01. Juni

Zielgruppe: Erwachsene

Bei strahlendem Sonnenschein konnten die Teilnehmer den Tönen
der Natur lauschen und die Klänge weiterbearbeiten. Mit
ungewöhnlichen Instrumenten wie einer Wasser-trommel aus
Kürbissen, die mit Wasser gefüllt sind; wurden Grundrhythmen
gelegt, die mit weiteren Naturinstrumenten ergänzt wurden. 

Aus den Klangexperimenten entstanden lebhafte Rhythmen, die
teilweise in kreative Bewegungen umgesetzt wurden. Das
Herstellen der Instrumente aus Naturmaterial sowie das
schöpferische Umgehen mit Klängen und Rhythmen be-geisterten
die Teilnehmer und ermöglichte einen neuen, positiven Zugang
zur Natur. Das achtsame Hören auf die anderen Teilnehmer und
das Entwickeln eigener Rhythmen in der Gruppe wurde zum
ganzheitlichen Erlebnis, das durch das Spielen im Indianertipi
noch atmosphärisch unterstützt wurde. Das Lernen mit Kopf,
Herz und Hand wurde in diesem Seminar vollständig umgesetzt.

Spielzeug aus Naturmaterial – Tag der Umwelt
05. Juni

Zielgruppe: Kinder von 6 bis 10 Jahren

Bei dieser Spielaktion sammeln die Kinder in Kleingruppen inte-ressantes Material in Wald und Flur. Es
wurde darauf geachtet, dass dabei nichts zerstört und sorgsam mit den Pflanzen und Bäumen
umgegangen wurde. Nach einem regen Aus-tausch über die Fundstücke,
wurde diese zu Spielzeug verarbeitet. Es entstanden aus Mohnknospen,
Blütenblättern und Grashalmen kleine Mohnpuppen. Es wurden Libellen mit
Roggenähren gestaltet und Kro-nen aus Blättern und Blüten gebastelt. Es
wurde möglichst nur natür-liches Hilfsmittel, wie Schnur, Halme, Rinde
usw., verwendet und auf Klebstoff, Draht usw. soweit wie möglich
verzichtet.

Besonders eindrucksvoll war für die Kinder die Herstellung von Wald-
geistern aus Ton. Sie gestalteten Gesichter an Bäumen, schmückten sie mit
Stöcken, Blättern, Grashalmen und Baumfrüchten nach individuellen
Vorstellungen. Zum Abschluss wurden die gebastelten Naturwerke als
Ausstellung präsentiert und bewundert.

Weidengestaltungen als Sichtschutz  /  07. Juni

Es wurden die Vor- und Nachteile verschiedener Sichtschutz-Möglichkeiten
im Garten besprochen. Was ist mein Hauptanliegen, möchte ich einen einen
lebendigen Schutz, der im Frühhjahr/Sommer grünt und Tieren Lebensraum
bietet, der aber im Winter kahl ist oder einen ganzjährigen Schutz? Danach
wurde der vielfältige Einsatz von Weiden aufgezeigt, d.h. sowohl als Pflan-
zung, alsauch als Flechtwerk mit den verschiedfarbigen Weidenruten. Hinzu
kamen die notwendigen Tipps zur Materialbeschaffung, Verarbeitung und die
Aspekte des Naturschutzes bei der Planung eines Sichtschutzes im Garten.

Zielgruppe: Vereinsmitglieder & Interessierte
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Abenteuerland aus Weiden, Lehm und Stroh
11. bis 13. Juni

Zielgruppe:  Kinder  von 5 bis  10 Jahren
mit Eltern

In  den  Pfingstferien  erwartete  Mädchen
und Jungen ein dreitägiges Seminar zum
Bauen von Behausungen, verpackt in eine
Spielgeschichte mit Peter Pan.
Aus  Naturmaterial  (Holz,  Stroh,  Schilf,  Lehm)  fertigten  die

Kinder unter Anleitung drei Lehmtipis in mehreren Arbeitsschritten für
ihr eigenes Abenteuerland. Bei optimalen Wetter wurden aus Stangen
die  Grundgerüste  erstellt.  Mit  Sägen  und  Schrauben  wurde  der
Unterbau hergerichtet, manch einer durfte das erste mal zusammen mit
einem Betreuer eine Bügelsäge benutzen oder mit dem Bohr-schrauber
umgehen. Dann wurden die Behausungen mit Schilf-matten verkleidet
und  anschließend  begann  der  größte  Spaß,  das  Stampfen  und
Vorbereiten des Lehms. Die sinnlichen Erlebnisse, das Wasser mit dem
Lehm  zu  vermengen  und  mit  den  Füßen  zu  bearbeiten,  wurden

ausgiebig  genossen.  Jede  der  die  Gruppen  gestaltete  ihr  Tipi  individuell  mit  Fenstern  aus  farbigen
Glasflaschen und Verzierungen aus Naturmaterial in den Lehmputz gedrückt. In dem neu entstandenen
Abenteuerland wurden Indianerwettkämpfe veranstaltet  und am Piratentag gestaltete jede Gruppe ihre
eigene Fahne.

Das gemeinsame Kochen, Essen, Spielen und kreative Werken war für die
Kinder eine Möglichkeit sich selbst zu erproben und viele neue Fertigkeiten
zu  lernen.  In  der  Gruppe  wurde  das  Sozialverhalten  unter-stützt,  die
Partizipation  der  Kinder  war  durch das schrittweise  Vorgehen mit  vielen
Besprechungen und der Integration von Vorschlägen gewähr-leistet. Für den
Abschluss entwickelten die Kinder eine Schatzsuche für ihre Eltern, die von
allen begeistert aufgenommen wurde.

Den Geheimnisssen von Kräutern auf der Spur
21. Juni

Der Tag der Sommersonnenwende ist besonders dafür geeignet, sich über
Kräuterwissen auszutauschen. Die Teilnehmer sammelten und verarbeiteten
verschiedene Pflanzen wie Holunderblüten, Zitronenmelisse oder Lavendel-
blüten zu Getränken und Schlemmereien, mischten Kräutertees und testen
Rezepte aus der Kräuterküche.

Zielgruppe: Erwachsene

Rupilla – die musikalische Klangreise einer Raupe - 28. Juni
Zielgruppe: Kinder von 6 bis 10 Jahren mit Eltern

Die Kinder  tauchten in eine Phantasiewelt  der  Schmetterlinge ein und gestalteten
eigene Schmetterlinge, die sie an langen Stecken fliegen lassen konnten.
Dann wurden sie in eine Spielgeschichte verwickelt, in der sie die verlorenen Klänge
einer  Klanggeschichte wieder zuordnen mussten.  Mit  Neugierde und spielerischer
Achtsamkeit sammelten die Kinder die verschiedenen Klänge der Instrumente und
ließen z.B. das Rauschen des Ozeans erklingen, vertonten das Trappeln der Raupe Rupilla, ergänzten das
Klappern der Hufe eines Fohlens und amten das
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Hämmern  eines  Spechtes  nach.  Gespannt  folgten  sie  der
Klanggeschichte,  bis  hin  zur  Verpuppung  der  Raupe  und  der
Verwandlung  zum Schmet-terling.  Das  Schlusslied  sangen  sie
gemeinsam  bei  der  Vor-stellung  für  ihre  Eltern  und  dabei
ernteten sie rauschenden Beifall  für die gelungene Aufführung
der  Klanggeschichte.  Die  Präsentation  der  gemeinsam
erarbeiteten  Geschichte  unter-stützte  das  Selbstwertgefühl  und
damit die Persönlich-keitsentwicklung der Kinder.

Wo  die  wilden  Frauen  wohnen  –  die  eigene  Wildnis
entdecken  /  05. Juli
Zielgruppe: Frauen

Das  Seminar  zum  Erleben  der  Natur  mit  allen  Sinnen  wurde  von
interessierten Frauen besucht, die Lust und Freude zum schöpferischen Tun
mitbrachten. In Einzelarbeit erfanden die Frauen Naturgedichte, die sie in
den  unterschiedlichsten  Erlebnisräumen  (in  der  Blumenwiese,  zwischen
Brennnesseln,  am Bach oder  am Fuße eines  Baumes) zusam-menstellten.
Beim  gemeinsamen  Tanzen  auf  der  Wiese  mit  selbst  geschnittenen
Weidenstöcken ließen sie  ihrer  Kreativität  freien Raum und entwickelten
immer wieder neue Figuren. 

Den Schwerpunkt des Seminars,  das Gestalten einer Skulptur
aus  Naturmaterial  (Äste,  Stroh,  Lehm,  Rinde)  mit  weiteren
Hilfsmaterial (Draht), widmeten die Frauen ihre ganze schöpfe-
rische  Hingabe.  Es  entstanden  Naturformen  (z.B.  Schnecke,
Höhle, Wasserbecken), Selbstbildnisse (Torso, Indianerin) und
weitere kreative Gestaltungen. Diese Naturkunstwerke wurden
teilweise der Natur überlassen und sollen am Ende wieder zu
Natur  werden.  Die  Frauen  genossen  den  kreativen  Tag  und
schätzten das intensive Naturerlebnis sehr positiv für sich ein.

Wildholz pflegen und sammeln  /  19. und 20. Juli
Die Verbindung von Naturschutz  und der Nutzung der Naturmaterialien durch
den  Menschen,  wurde  durch  das  Sammeln  von  Wildhölzern  für  eine  Ver-
arbeitung zu einem Möbelstück anschaulich. Den Teilnehmer wurde der acht-
same Umgang beim Eingriff in die Natur vermittelt und die Zusammenhänge
zwischen den Nutzen für Mensch und der Pflege der Natur verdeutlicht.

Zielgruppe: Vereinsmitglieder & Interessierte 

Gartenkräuter pflanzen und pflegen  /  26. Juli
Zunächst  wurden  sogenannte  Gartenkräuter  dargestellt  und  so  manche  in  Ver-
geßenheit  geratene  wieder  entdeckt.  Danach  fand  die  Planung  nach  Standort,
Wuchsverhalten  (z.B.  Ausbreitung,  Höhe),  Bodenbeschaffenheit  und  Blühfarbe
usw. statt. Im praktischen Teil pflanzten die Teilnehmer die Kräuter und ernteten
bzw. pflegten die bereits vorhandenen Kräuter auf dem Vereinsgelände.

Zielgruppe: Vereinsmitglieder & Interessierte
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Auf der Suche nach dem Farb-Klecks-Monster
28. Juli bis 01. August
Zielgruppe: Kinder von 5 bis 10 Jahren

Jeder Tag stand unter dem Thema einer anderen Farbe (rot, gelb, blau, grün,
violett).  Die Spielgeschichte erzählte  von einem Farb-Klecks-Monster,  das
sich immer die „Tages-Farbe“ angeeignet hatte und so mussten die Kinder,

die jeweilige Farben, erst spielerisch vom Farb-Klecks-Monster erobern. 

Die  Einstimmung  auf  die  Farbe  wurde  mit  Spielen  der  Farbenzuordnung  vorgenommen  z.B.  gelbe
Blume, gelbes Tier,  gelbe Frucht.  Dann konnten die Kinder ihr  schöpferisches Tun in verschiedenen
Werk-angeboten  erproben.  So  konnten  sie  Schafwolle  mit  Pflanzenfarben  einfärben,  Tücher  mit
Stofffarbe  gestalten,  Marmorieren  in  verschiedenen  Formen  ausprobieren,  Körperumrisse  malen  und
Wolkenbilder aus dem Spiegel festhalten. 

Höhepunkt  des  Seminars  war
das  Riesengemälde  auf
Leinwand (1,80 m x 3 m) nach
der  Vorlage  „Zoologischer
Garten“  von  August  Macke.
Hier  lernten  sie  das  Mischen
von  Farben  und  Malen  von
verschiedenen  Strukturen.  Das
Gemälde  wurde  am  Gelände
des Vereins aufgestellt und der
Natur  über-lassen.  Zum
Abschluss  der  Spielgeschichte
entdeckten  die  Kinder  vier
Silhouetten  der  Spielgefährten
des  Farb-Klecks-Monsters  im

Wald und gestalteten sie entsprechend ihrer  Namen: Rudi Rot,  Gabi  Gelb, Bruno Blau und Gerlinde
Grün. Damit war auch das Farb-Klecks-Monster besänftigt, denn durch diese Aktion waren die Spielge-
fährten wieder zum Leben erweckt und das Monster gab sich als verzaubertes Wesen zu erkennen.
Die Farben und Formen der Natur waren für die Kinder ein Naturerlebnis, das sie offen und interessiert
auf-nahmen. Der lustvolle  Um-gang mit  den Farben  unter-stützte  die  Experimentier-lust,  die  eigenen
Werke wurden stolz mit nach Hause genommen.

Tanz der Elemente  /  02. bis 04. September

Zielgruppe: Kinder von 5 bis 10 Jahren mit Eltern

In den letzten Tagen der Sommerferien stand das kreative Tun unter dem Motto
der vier Elemente. Zu jedem Element wurde ein Bild auf Leinwand gemalt und
zusätzliche Workshops angeboten. So konnten die Kinder beim Element Wasser
eine Wasserbahn aus Dachrinnen, Schüsseln, Bierkästen und weiteren Material bauen. Sie konstruierten
die Wasserbahn entsprechend des Gefälles und dass kleine Schiffe den Durchlauf ohne Schwierigkeiten
überwinden konnten. An einer anderen Station wurde Wassermusik gemacht.  Aus Wasser-becken mit
umgedrehten  Schüsseln  wurden  Wassertrommeln  herge-stellt,  der  Sound  von  Plastikrohren  im
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Wasserbecken wurde getestet und die Verzerrung des Klangs eines angeschlagenen Gongs im Was-ser
regte zum Experimentieren an.
Zum Element Erde gestalteten die Kinder Dinosaurier als Ton nach
eigenen Vorstellungen und bauten eine Landschaft als „Dinosaurier-
garten“ auf, die sie bepflanzten und mit verschiedenen Naturmaterial
schmückten. 

Das  Element  Feuer wurde  mit
kleinen  Vulkanen  aus  Ton
umgesetzt, in deren Mitte mehrere
Wunderkerzen das Feuer und den Rauch ersetz-ten. Zusätzlich wurde
ein rasanter Feuertanz eingeübt.
Beim Element Luft wurden fliegende Fische gebastelt und eine kleine
Aufführung  mit  den  Fischen  und  speziellen  „Luftinstrumenten“
(Heul-schläuche, Blasebalg, Schlauchtrompete) vorbereitet. 

Zum krönenden Abschluss wurde mit den Kindern ein Auftritt „Tanz der Elemente“ entwickelt, bei dem
sie die Elemente ihren Eltern und Geschwistern vorstellten. Das Experimentieren mit den verschiedenen
Elementen und unterschiedlichen Methoden weckte die Kreativität  und Phantasie der Kinder.  Bei der
Präsentation für die Eltern konnten sie sich und ihre Werke darstellen. Durch die Gemeinschaftsaktionen
beim Essen zubereiten, Tisch decken und schmücken und sogar beim Abspülen wurde die Kooperation
untereinander gefördert.

   

Workshop für Erlebnispädagogen
05. bis 06. September
Abschluß-  und  Auswertungstreffen  einer  Ausbildungs-gruppe  von
Erlebnispädagogen. Vorstellung des Vereins Hämmerleinsmühle und
seines  Konzepts  zur  Umwelt-bildung.  Es  wurde  das  Thema  „Der
Zusammenhang  von  Umweltbildung  und  Erlebnispädagogik“
bearbeitet  und  der  Einbezug  ökologischer  Aspekte  in  der
Erlebnispädagogik reflektiert.

Kürbisse – Rezepte und Deko
19. September
Einführung in den Anbau von Kürbissen im Garten und
die Vielfalt der Kürbisssorten in Größe, Farbe und Ge-
schmack.  Während  die  Erwachsenen  Rezepte
zusammen-trugen  und  ihre  Erfahrungen  in  der
Verarbeitung  aus-tauschten,  höhlten  die  Kinder
Kürbisse  aus  und  schnitzten  wilde  Gesichter  hinein.
Zum  gemeinsamen  Abschluß  wurde  eine  warme
Kürbissuppe verspeist.

Zielgruppe: Vereinsmitglieder & Familien
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„Vom Hühnerstall zur Umweltstation 15 Jahre Hämmerla“ / 20.
September
Es waren viele Gäste auf die Hämmerleinsmühle gekommen, um gemeinsam mit den Ver-
einsmitgliedern das Jubiläum des Vereins zu feiern. Nach der Begrüßung mit Kaffee und

Kuchen  folgte  eine  Besichtigung  des  Geländes  mit  einer  kurzen  Vorstellung  des  Konzeptes  der
„Integralen Umweltbildung“. Danach wurde, durch eine Powerpoint-Präsentation, ein Rückblick auf die
Entstehungsgeschichte und die fünzehnjährige Entwicklung des Vereins gegeben. Beginnend mit dem
Engagement von Menschen aus unterschiedlichen Arbeits-feldern ökologisches, vernetztes Denken und
Handeln selbst zu tun und anderen weiterzugeben, über den Bau einer Werkstatt in Strohlehmbauweise,
einer Pflanzenkläranlage und der Gestaltung des Vereinsge-lände hinzu ökopädagogischen Aktionen für
Kinder und einem vielfältigen Kursangebot für Erwachsene.

         

Holz, Weiden und Lehm als Gestaltugnselemente  /  25. Oktober
Zur Einführung dient eine kurze Materialkunde und die ge-
meinsame Sammlung verschiedener Ideen der Umsetzung.
Die  Gruppe  einigt  sich  auf  zwei  Projekte:  Weidentunnel-
gestaltung und die Fertigstellung der sogenannten „Lehm-
tipis“ auf  dem Gelände.  In Kleingruppen wird an den je-
weiligen  Objekten  praktisch  gearbeitet  und  als  Abschluß
werden die gemachten Erfahrungen und die  daraus  resul-
tierenden Ergebnisse ausgetauscht .

Zielgruppe: Vereinsmitglieder & Interessierte

Gestaltungen aus Wildholz  /  14. bis 16. November
Zielgruppe: Erwachsene

Bei diesem Seminar wurde vor allem praktisch gearbeitet. Die geschälten Hölzer wurden entsprechend
ihrer  Tauglichkeit  in  der  Verwendung  begutachtet  und  sortiert.  Da  größtenteils  Sitzmöbel  gestaltet
wurden,  lag die Achtsamkeit  der Auswahl auf  Material  für  Stuhlbeine,  Rückenteil  und Verbindungs-
elemente.  Nach  und  nach  baute  jeder  Teilnehmer  seinen  individuellen  Stuhl  zusammen,  wobei  auf
Besonderheiten  der  Natur  z.B.  Drehwuchs,  bestimmte  Winkel  von  Astgabeln  und  Form der  Hölzer
geachtet wurde. 
Das kreative, handwerkliche Arbeiten brauchte alle Aufmerksamkeit, die Holzbearbeitung mit Messer,
Bohrer, Zwangholz und Feile war für einige eine völlig neue Erfahrung. Dass am Ende jeder Teilnehmer
einen Stuhl mit nach hause nehmen konnte hätten viele sich anfangs nicht vorstellen können. 
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Winterschutz für Pflanzen aus Naturmaterial
22. November
Welche Pflanzen im Garten benötigen überhaupt Frostschutz und wie nutze
bzw. gebrauche ich natürliche Materialien wie Stroh, Schilf, Reisig, Laub,
Jutesäcke und vieles mehr dafür. 

Zielgruppe: Vereinsmitglieder & Interessierte

Abenteuer-Spiel-Wiese – Kindergruppe
von März bis Dezember
Zielgruppe: Kinder von 5 bis 10 Jahren

Für  eine  regelmäßige  Kindergruppe  trafen  sich  16  Mädchen
und Jungs,  im zweiwöchentlichen  Abstand,  an  15 Terminen,
auf dem Gelände des Vereins. Die Kinder wollten gemeinsam
am  „Experimentierfeld“  Musik  machen,  den  Klängen  und
Rhythmen  lauschen,  Eigenes  aus  der  Naturküche  herstellen,
Pflanzen  und  Tiere  erforschen,  Ansäen  und Anpflanzen  und
natürlich  Basteln  und  Gestalten  mit  Naturmaterial.  Höhe-

punkte  der  Aktionen  waren  das  Basteln  von  Rhythmusinstrumenten  und  spielen  von  Rhythmen  im
Indianertipi.  Bei den Exkursionen in Wald und Flur interessierten sich die Kinder für Tierspuren, sie
sammelten mit Achtsamkeit Insekten und Kleintiere, die in Becherlupen bestaunt wurden und nach ihrer
Bestimmung wieder ins Freie gesetzt wurden. 
Im Frühjahr säten die Kinder Blumen an, die sie im Laufe des Jahres pflegten und im Spätsommer die
Samen ernteten. Bei einer Bachpflanzaktion engagierten sich alle um das Bachufer vorzubereiten und die
Pflänzchen einzusetzen, die weiterhin gehegt und gegossen wurden. In den Sommermonaten begeisterte
die Kinder vor allem das Spielen und Experimentieren am Bach. 

    
Bei Regenwetter wurden in der Werkstatt Vogelmasken gebastelt und Gestaltungen aus Naturmaterial
(Rinde, Stöcke, Blätter  usw.) hergestellt.  Im Herbst  lag der Schwerpunkt des Programms auf Früchte
sammeln und für  die  Winterzeit  als  Vogelfutter  trocknen,  Blätter  und Baumfrüchte  zuordnen,  sowie
Spiele  um Wind und Wetter  wahrzunehmen. Besonders  beliebt  war das  Kochen und Zubereiten  von
Köstlichkeiten (z.B. gebratene Äpfel) sowie das Feuermachen und sitzen am Lagerfeuer mit Stockbrot.
Zum Abschluss  der  Kindergruppe  kam der  Zauberer  Willibald  Wunschpunsch  und  spielte  mit  den
Kindern eine Klanggeschichte, die mit Tonband aufgezeichnet wurde und bei einer Kinderradiosendung
ausgestrahlt wurde.
Die regelmäßige Gruppe unterstützte den nachhaltigen Zugang zur Natur. Im Laufe der Zeit konnte bei
den Kindern ein achtsameres Verhalten gegenüber Pflanzen und Tieren festgestellt werden und auch das
Verhalten  untereinander  wurde  immer  kooperativer.  Manche  Kinder  entwickelten  ein  ausgeprägtes
Interesse  an den Zusammenhängen der  Naturkreisläufe,  über  die  praktischen  Erfahrungen mit  Natur-
material,  Wasser,  Feuer  usw.  und  fragten  mehr  und  mehr  nach  Hintergründen  z.B.  Warum gibt  es
Pflanzen,  die  am Wasser  besser  wachsen?  Oder  was  ist  der  Unterschied  zwischen  Heilkräutern  und
Unkräutern? In den Gesprächsrunden wurden solche Fragen durchdacht und einige hatten interessante
Ideen, die dann überprüft wurden. Für die Kinder war das freie Experimentieren eine Bereicherung ihres
Alltags neben Schule und Hausaufgaben. Die Kinder entwickelten immer mehr eigene Kreativität und
genossen die Stunden im Freien.
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Zusammenfassung
Abschließend kann bemerkt werden: das Projekt „Experimentierfeld für schöpferisches Tun in und mit
der Natur“ kann als voller Erfolg bezeichnet werden. Da es gut in das Jahresveranstaltungsangebot des
Vereins eingebettet war, konnte es die nötigen Akzente setzen, um so Manchen die erste Berührung mit
dem Thema Umweltbildung zu erleichtern. Dies zeigte sich durch die durchwegs positiven Reaktionen
und Rückmeldungen der Teilnehmer, der Eltern und der Kooperationspartner. Gerade im ländlichen Be-
reich ist es wichtig die Akzeptanz und die Sensibilisierung für die Themen der Umweltbildung anzuregen
und das Bewusstsein dafür zu schaffen.

Es zeigte sich zum wiederholten Male, dass mehrtägige Angebote mit erlebnisorientiertem Inhalt,  vor
allem bei Kindern großen Zuspruch fanden, da diese eine gewisse Zeit des Beziehungsaufbaus brauchen,
um auf dieser Basis Anregungen und Inhalte auf- bzw. annehmen zu können. Nur so sind „nachhaltige“
Effekte  zu erzielen  und komplexe Zusammenhänge zu vermitteln.  Erwachsene bevorzugten eintägige
Seminare mit konkretem Inhalt und einer sinnbezogenen Umsetzung (z.B. handwerkliches, künstlerisches
Tun und Produkt) oder Großveranstaltungen mit einem eher unverbindlichen Charakter.

Insgesamt ist es wichtig kreativ-attraktive Veranstaltungen anzubieten, um Menschen für die Themen der
Umweltbildung zu gewinnen, um damit eine weitere Auseinandersetzung anzuregen bzw. anzustoßen.
Erst  wenn  die  notwendige  Einsicht  und  Motivation  vorhanden  ist,  sind  z.B.  partizipative  Prozesse
möglich.  Nach  15jähriger  Erfahrung im Bereich  der  Umweltbildung zeigt  sich,  dass  Umweltbildung
eines langfristigen Prozesses bedarf und einer gewissen inneren Logik bzw. Aufbaus folgen muss, um
Menschen anzusprechen.

Wir hoffen mit unserer Arbeit auf dem richtigen Weg zu sein und mit dem Projekt „Experimentierfeld
für schöpferisches Tun in und mit der Natur“ eine Beitrag geleistet bzw. einen weiteren Schritt für unsere
gemeinsame  Zukunft  getan  zu  haben.  Wir  hoffen  ebenfalls  auf  die  dringend  benötigte  finanzielle
Unterstützung, ohne die dies alles nicht möglich gewesen wäre bzw. in der Zukunft nicht möglich sein
wird.

Statistik: „Experimentierfeld für schöpferisches Tun in und mit der Natur“ 2003

Termin Veranstaltung Erwachsene Kinder

12. April Klänge & Rhythmen in der Natur 6 0

23. April bis 25. April Heiße Rhythmen – Schrille Masken 21 39

24. Mai bis 25. Mai Gestaltungen aus Wildholz 18 0

01. Juni Klangexperimente mit den Tönen der Natur 11 0

05. Juni Spielzeug aus Naturmaterial 0 16

11. Juni bis 13. Juni Abenteuerland aus Weiden, Lehm und Stroh 36 57

28. Juni Rupilla – die musikalische Klangreise einer Raupe 16 12

05. Juli Wo die wilden Frauen wohnen 9 0

28. Juli bis 01. August Auf der Suche nach dem Farb-Klecks-Monster 0 95

02. September bis 04. September Tanz der Elemente 17 42

14. November bis 16. November Gestaltungen aus Wildholz 27 0

März bis Dezember Abenteuer-Spiel-Wiese / Kindergruppe 0 224

161 485

Teilnehmerzahl
: 646

Teilnehmerstunden des Projekts insgesamt: 3.291 Stunden  (davon 2.702 Kinder / 589 Erwachsene)
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Gesamt-Statistik: Verein Hämmerleinsmühle 2003

Termin Veranstaltung Erwachsene Kinder

01. März Informationsveranstaltung Projekt 2003 23 0

22. März Gartenwege gestalten und Hecken pflanzen 8 0

12. April Klänge & Rhythmen in der Natur 6 0

23. April bis 25. April Heiße Rhythmen – Schrille Masken 21 39

26. April Wetterschutz für Holzkonstruktionen 8 0

09. Mai bis 11. Mai Spielaktionen in und mit der Natur 24 0

09. Mai Wildpflanzen erkennen, sammeln und zubereiten 16 0

17. Mai Schwimmende Farben 9 0

24. Mai bis 25. Mai Gestaltungen aus Wildholz 18 0

01. Juni Wasserradfest 200 100

01. Juni Klangexperimente mit den Tönen der Natur 11 0

05. Juni Spielzeug aus Naturmaterial 0 16

07. Juni Weidengestaltungen als Sichtschutz 8 0

11. Juni bis 13. Juni Abenteuerland aus Weiden, Lehm und Stroh 36 57

21. Juni Den Geheimnissen von Kräutern auf der Spur 9 0

28. Juni Rupilla – die musikalische Klangreise einer Raupe 16 12

05. Juli Wo die wilden Frauen wohnen 9 0

19. Juli bis 20. Juli Wildholz pflegen und sammeln 6 0

26. Juli Gartenkräuter pflanzen und pflegen 8 0

28. Juli bis 01. August Auf der Suche nach dem Farb-Klecks-Monster 0 95

02. September bis 04. September Tanz der Elemente 17 42

05. September bis 06. September Workshop Erlebnispädagogen 16 0

20. September Kürbisse – Rezepte und Deko 8 0

20. September 15 Jahre Hämmerleinsmühle 41 12

25. Oktober Holz, Weiden und Lehm als Gestaltungselemente 8 0

14. November bis 16. November Gestaltungen aus Wildholz 27 0

22. November Winterschutz für Pflanzen aus Naturmaterial 8 0

März bis Dezember Abenteuer-Spiel-Wiese / Kindergruppe 0 224

561 597

Teilnehmerzahl: 1.158

Es wurden insgesamt 28 Veranstaltungen mit einer Teilnehmerzahl von 1.158 und einer Stundenan-
zahl  von  5.076  Stunden  durchgeführt;  davon  12  im  Rahmen  des  Projekts  „Experimentierfeld  für
schöpferisches Tun in und mit der Natur“, 16 im Rahmen des  allgemeinen Vereinsprogramms mit 512
Teilnehmern (davon 112 Kinder/ 400 Erwachsene) und einer Teilnehmerstundenzahl von 1.785 Stunden.
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Pressespiegel
GMÜNDER RUNDSCHAU / Ausgabe Juni 2003 GMÜNDER RUNDSCHAU / Ausgabe Juli 2003

GMÜNDER RUNDSCHAU / Ausgabe August 2003 GMÜNDER RUNDSCHAU / Ausgabe September 2003

GMÜNDER RUNDSCHAU / Ausgabe Oktober GMÜNDERRUNDSCHAU / AusgabeNovember2003

GMÜNDER RUNDSCHAU / Ausgabe Dezember 2003 GMÜNDER RUNDSCHAU / Ausgabe Januar 2004

Dokumentation 2003 16



Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung  / Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung  /
Mittwoch,7. Mai 2003 Montag, 24.März 2003

Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung 
Samstag/Sonntag, 23./24. August 2003

Dokumentation 2003 17


